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Rechtslage 
Ein Vergleich dient dazu, einen bestehenden oder drohenden Rechtsstreit oder eine Ungewissheit über ein Rechtsverhältnis durch gegenseitige Zugeständnisse beizulegen. Es handelt sich dabei um einen Innominatkontrakt. 

Es wird unterschieden zwischen gerichtlichen und aussergerichtlichen Vergleichen. Während auf den aussergerichtlichen Vergleich ausschliesslich das Obligationenrecht Anwendung findet, ist der gerichtliche Vergleich teils dem Obligationenrecht, teils dem Prozessrecht zuzuordnen. Dies zeigt sich insbesondere darin, dass bei Zustandekommen eines gerichtlichen Vergleichs zwischen dem Kläger und dem Beklagten ein Gerichtsverfahren als gegenstandslos bzw. als durch Vergleich erledigt abgeschrieben wird. Der gerichtliche Vergleich erwächst dabei in materielle Rechtskraft. Ein neuer  Prozess über die - durch Abschluss des gerichtlichen Vergleichs - rechtskräftig entschiedenen Sach- und Rechtsfragen zwischen den gleichen Parteien wird damit unzulässig.

Der aussergerichtliche Vergleich in der Gestalt des vorliegenden Musters dient dazu, einen gerichtlichen Prozess zu vermeiden und sich stattdessen aussergerichtlich zu einigen. Die Vorteile eines solchen Vergleichs liegen darin, dass eine Streitigkeit abschliessend erledigt wird, ohne dass hohe Gerichts- und Anwaltkosten anfallen und beide Vertragsparteien sich die Zeit und Mühe sparen können, die mit einem gerichtlichen Verfahren verbunden sind.

Der Vergleich dient der Erledigung einer konkreten Rechtsstreitigkeit; d.h. der Vergleich entfaltet keine Wirkung für zukünftige Rechtsstreitigkeiten zwischen den Vertragsparteien, auch nicht in vergleichbaren Fällen. Vorliegendes Muster ist auf aussergerichtliche Vergleiche zugeschnitten, die sich auf schuldrechtliche Verhältnisse beziehen. 

Beispiel: Die Parteien eines Werkvertrages sind sich über Bestand und Höhe der noch bestehenden Forderungen uneinig. Um eine gerichtliche Streitigkeit zu vermeiden und stattdessen eine gütliche Einigung zu erzielen, schliessen sie einen aussergerichtlichen Vergleich ab. Darin anerkennt beispielsweise der eine Vertragspartner (Schuldner) die vom anderen Vertragspartner (Gläubiger) behauptete Forderung in einer bestimmten Höhe. Im Gegenzug verzichtet der Gläubiger auf gewisse, ihm zustehende Rechte (z. B. auf die Restlohnforderung) oder gewährt dem Schuldner einen sonstigen Vorteil.

Die Frage, ob der Vergleich ein fairer, interessengerechter Kompromiss für beide Vertragsparteien ist, wird ganz entscheidend davon abhängen, in welcher Höhe eine Vergleichszahlung geleistet wird. Bei der Festsetzung der Höhe des Vergleichs sollten die Parteien einen Ausgleich finden, indem sie das jeweilige wirtschaftliche Interesse und das Prozessrisiko der Vertragsparteien abwägen (z.B. hinsichtlich der Beweislage).

Vorgehen 
Der Vergleich kann formlos abgeschlossen werden. Aus Beweiszwecken wird jedoch dringend empfohlen, den Vergleich schriftlich festzuhalten. 

Vergleich

(aussergerichtlich)

zwischen

Franz Mustermann, Mustermannstrasse 11, 6008 Musterstadt 

und

Hannelore Musterfrau, Musterfraustrasse 22, 6008 Musterstadt

betreffend

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
[Geben Sie an, um welchen Vertrag es geht, z. B. Kaufvertrag vom 05.07.2008 betreffend Occasionsfahrzeug] 

Die Parteien schliessen zur abschliessenden Erledigung dieser Angelegenheit, ohne Anerkennung einer Rechtspflicht und ohne präjudizierende Wirkung für zukünftige gleichartige oder vergleichbare Fälle zum Zweck der Vermeidung eines Rechtsstreites den vorliegenden Vergleich und vereinbaren folgendes:

[Hinweis: Bestimmen Sie nachfolgend den Inhalt des Vergleiches]

1._______________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
[z. B. Herr Mustermann anerkennt hiermit, Frau Mustermann eine Restforderung in der Höhe von CHF y zu schulden.]
2. _______________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
[z. B. Herr Mustermann hat die geschuldete Restforderung in der Höhe von CHF y bis spätestens am 01.09.2008 zu begleichen.]
3._______________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
[z. B. Frau Mustermann verzichtet im Gegenzug darauf, die von ihr gerügten Mängel geltend zu machen.]
4. _______________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
5. Mit dem Vollzug dieser Vereinbarung erklären sich die Parteien per Saldo aller Ansprüche als vollständig auseinandergesetzt.

Musterstadt, _________
Musterstadt, _________

Franz Mustermann
Hannelore Musterfrau


